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Einladung 

 
Artenschutz und Genehmigungspraxis 

 
Themen-Nachmittag „Naturschutz aktuell“ 

 
am 28. November 2013, 15 Uhr, 

an der FH Bingen, Stadtgebäude, Rochusallee 4, Raum 107 
 
In den letzten Jahren ist eine zunehmende Bedeutung und Aufwertung des 
gesetzlichen Artenschutzes in Genehmigungsverfahren festzustellen. Bei der 
Umsetzung der Artenschutzvorgaben sind in der Praxis viele Probleme zu 
beobachten. Zu nennen sind z.B. Unsicherheiten in Bezug auf die Intensität der 
erforderlichen Biotop- und Artenschutzkartierungen und in Bezug auf die Ausweisung 
geeigneter Kompensationsflächen sowie CEF-Maßnahmen und deren dauerhafter 
Sicherstellung. Wie wird der Artenschutz bei baugenehmigungsfreien Vorhaben 
umgesetzt? Probleme ergeben sich auch beim Monitoring und bei der ökologischen 
Baubegleitung von Artenschutzmaßnahmen. Häufig bewegen sich die am 
Genehmigungsverfahren Beteiligten dabei im Spannungsfeld zwischen Artenschutz 
und großem öffentlichem Druck zur Umsetzung der Bauvorhaben. 
Diese Probleme und Umsetzungsschwierigkeiten sollen im Rahmen des BBN-
Themennachmittags praxisorientiert mit Behörden, Kommunen und Planungsbüros 
besprochen und diskutiert werden. 
 
P R O G R A M M 
 
ab 14.00 Uhr  Anreise/Anmeldung 

(Tagungsbüro ist ab 14.00 Uhr geöffnet) 
 

15.00 Uhr       Begrüßung 
(Prof. Klaus Werk, BBN-Bundesvorstand, Bonn, Hochschule 
Geisenheim University) 

 
15.10 Uhr       Rechtliche Anforderungen des Artenschutzes in Zulassungs-

verfahren am Beispiel konkreter Fallkonstellationen 
(Dr. Stefan Lütkes, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit)  

 
15.40 Uhr       Praxisbericht Artenschutz und Siedlungsentwicklung - 

Probleme und Herausforderungen  
(Dipl.-Ing. (FH) Roland Beek, Stadtverwaltung Ingelheim am 
Rhein) 

 
16.10 Uhr       Diskussion 

 
17.00 Uhr       Ende der Veranstaltung 
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